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232 .
- Dienstag , den 2 . Oktober 1888. 14. Jahrgang.

« u der Veröffentlichung des Tagebuchs
Kaiser Friedrichs .

Was die Veröffentlichung deS Tagebuches Kaiser Friedricht

b -trM , s° bestärkt sich unsere gleich anfangs ausgesprochene Meinun ;
von der Ungehörigkeit dieses Aktes immer mehr und nach unseren

Gefühl ist der Beweggrund dieser Veröffeutlichung ein sicht guter
Er richtet sich offenbar mehr darauf , Unfrieden zwischen Kaise «

Wilhelm und seinem ersten Rakhgeber zu stiften , als den Kaisei

Friedrich zu ehreu .
Für uns hat schon der Versuch, sein eigenes Ansehe« durck

fremden Schein , zumal aus höherer Sphäre zu heben , etwas sc
überaus erbärmliches , um wie viel mehr aber erst , wenn sogar di «

allerhöchsten Personen zu solch niedrigem Zwecke gemißbraucht werden
Wo bleibt da die Ehrfurcht vor der Majestät , die in einen

monarchischen Staate doch unbedingt die Basis und der Lebensoden
des Staates sein muß ? !

Erheischt nun schon die Person des Königs im Leben die höchst!
Achtung uad Ehrfurcht , um wie viel eher aber dann , wenn sie nich
mehr dem Leben , sondern der au und für sich schon überaus weihe-
vollen Majestät des Todes angehört .

Wahrlich , es hätte der Veröffentlichung des Tagebuches del
Kronprinzen Friedrich Wilhelm nicht bedurft , um die Welt von de ,
Erhabenheit und Größe der Gesinnung dieses ganz außerordentlich »
Mannes , besten Bild schon in der Jetztzeit , trotz der Parteien Zwif
und Hader , als Ideal der reinsten und höchsten Menschheit angeseher
und verehrt wird , Keuntmß zu gebe« .

Daß es geschehen , beweist uns , wie weit die Menschheit uni
spezull auch wir Deutschen noch von der Höhe entfernt find , au !
welcher Kaiser Friedrich im Leben stand, und wie wenig sein Weser
gerade von denen begriffen wird , die sich als mit ihm geistig uni
seelisch verwandt darstellen möchte » .

Sie gleichen dem Geist , um mit Göthe zu sprechen, den st«
begreifen, nicht aber ihm.
, , 5 " ^ ^ höheren Kreisen Erbitterung über solches Gebahrer
herrscht wer begriffe daS nicht , wie sollte das auch anders sein , d <
doch selbst die Leute anständiger Gesinnung tief unten im Vol ' e siä
mit Widerwillen von derartigen Erscheinungen abwenden .

Daß wie die Sachen bei uns in Deutschland einmal stehen
der Strafrichter iu diesem Falls angerufen werden würde , war mit
ebenfalls von Avfa »g klar ; denn leider werden unsere Gerichte ir
gar zu starker Weise mit Injurien - und Preßprozeffeu überladen !
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d . e stud zähe . Wie die . Köln . Ztg . « melde
zte mit ihrem Gutachten über dm Geistes

zustsnd des Attentäters Garnier noch nicht fertig geworden , doch
geben sie zu hoffen , daß eS bald der Fall sein werde . Daß das
Urtheil auf Unzurechnungsfähigkeit lauten wird , hält das er wähnte
Blatt für voraussichtlich . — Das „ Journal de Gentzve " wendet sich
entschieden gegen die Ausschreitungen der Pariser Boulevardblätter
und die mit ihnen zusammenhängenden Telegraphenbureaus in Bezug
«ruf die Angriffe gegen Kaiser Wilhelm . Gesund ist diese Abfer¬
tigung den Lügenblättern sehr, ob sie aber eine Besserung erzielen
wird , ist noch immer die Frage . — Der „ Temps " schreibt über die

Vereinfachung des deutschen Exerzierreglements : „ Im Monat Mai
d . Js . wurde eis neues Reglement für die Infanterie in einigen
Regimentern versuchsweise eingeführt . Das Jnfanteriekomitee ist
aufgefordert worden , dieses Reglement durchzusehen und seine Arbeiten
so zu fördern , daß die ersten Titel noch vor der Einberufung der

Altersklasse 1887 festgestellt werden können . Bekanntlich haben die

Deutsche « für ihre Jnfautsriemanöver ein äußerst einfaches Regle -
meut angenommen , vou dem sie viel für die rasche Unterweisung der

jungen Soldaten erwarten . Könnten wir doch hoffen , daß die Ab¬

fassung des unsrigeo uns gestattet , mit Sicherheit ein ähnliches Er -

gebniß zu erzielen ! " Auch andere Blätter besprechen diese Neuerung
in der deutschen Armee . — Frankreich hat sich so sehr darav

gewöhnt , Italien und Spanien von sich abhängig zu betrachten ,
daß jeder Akt der Selbstständigkeit dieser Länder als ein Eisgriff in
ein gutes und wohlverbrieftes Recht aufgefaßt wird . Mit Italien
befindet sich der französische Uebermuth schon in Hellem Unfrieden ,
und wer weiß wie bald der Tanz auch in Spanien losgeht . Ganz
sicher dann , wes « Spanien die Hand auf Marokko legen, oder
nur offen Neigung dazu spanischerseits hervortreten sollte . Da es

sich um das Gleichgewicht im Mittelmeer handelt , so werden Italien ,
Spanien und England ihre Interessen hier wohl gemeinschaftlich
wahren . — Do « Carlos lehnt es ab , auf die Bekämpfung der

Königin Christine je verzichtet zu haben ; doch werde er so lange
nichts unternehmen , bevor Spanien nicht nach ihm verlange . Das
wird nichts anderes heißen , als : Wenn ich es für gut finde, wieder
vom Leder zu ziehen, so halte ich dafür , daß Spanien nach wir
verlangt .

Deutsches Reich .
— Die kaiserlichen Attribute sollen in nächster Zeit verändert

werden — so versichert wenigstens die „ Köln . Ztg .
"

, welche hierüber
folgende Einzelheiten angiebt : Der Kaiser hat insbesondere eine

Aeuderuug in der Form der Reichskrone befohlen und eisige neue
Entwürfe ausarbeiteu lassen . Durch die veränderte Krone werden
aber auch alle anderen kaiserlichen Attribute , in welchen dieselbe vor¬
kommt , wie der Reichsadler , das kaiserliche Wappen , sowohl das

große , wie daS mittlere und das kleine , die Standarte , der Thron
und der Mantel eine Veränderung erfahren . Eine Veränderung der
Attributs der Kaiserin und des Kronprinzen ist, zur Zeit wenigftsnS ,
nicht in Aussicht genommen .

— Das „ Neue Wiener Tagebl . " erfährt „ aus authentischer
Quelle " über eine Audienz des Präsidenten des österreichischen
evangelischen Oberkirchenraths Dr . Franz beim Fürsten Bismarck :
Dr . Franz wurde vom Grafe » Herbert Bismarck zum Besuche des

Reichskanzlers eingeladen . Fürst Bismarck unternahm mit ihm einen

einstündiges Spaziergang im Parke , dabei auch das Berhältniß
zwischen Deutschland und Oesterreich berührend . Bismarck äußerte
sich darüber äußerst sympathisch . An die Ereignisse 1866 und 1870
ariknüpfend , versicherte Bismarck , während seiner ganzen politischen
Lausbahs habe ihn der Gedanke beschäftigt , ein Berhältniß zwischen
Deutschland und Oesterreich , wie es jetzt besteht , herbeizuführen .
Während deS Gesprächs drückte der Fürst wiederholt seine Freude
darüber aus , mit Franz als Oesterreicher zn verkehren . Franz
brachte das Gespräch zu Papier und legte die Schriftstücke in Wien
einem hohen Würdenträger vor , welcher deren Inhalt zur Kenntniß
des Kaisers brachte .

— Die „ Köln . Bztg . " meldet auS zuverlässiger Quelle , dem

Reichstage werde eine Vorlage »regen Erhöhung des Gehalts der

Premierlieutenaots zugehen .
— Der Reichs - und Staats - Anzeiger veröffentlicht heute fol¬

gende, auf die Publikation des Tagebuchs des Hochs eligcn
Kaisers Friedrich bezüglichen Aktenstücke .

Der Minister - Präsident hat auf Allerhöchsten Befehl das nach¬
folgende Schreiben an den Justizmiuister gerichtet :

Berlin , den 25 . September 1888 .
Ew . Exzellenz beehre ich mich in der Anlage Abschrift eines

Jmmediatberichtes vom 23 . d . M . mit der Eröffnung ergebenst mit -

zutheilev , daß Se . Majestät de» von mir gestellten Schlußantrag
genehmigt , die Veröffentlichung des Berichtes befohlen und mich be¬

auftragt haben , Ew . Exzellenz um Ausführung der Allerhöchsten
Willensmeinung zu ersuchen. v . Bismarck .

An den Königlichen Staats - und Justiz - Minister Herrn Dr .
von Friedberg Exzellenz .

Der in dem Schreibe » in Bezug genommene Jmmchiatbericht
vom 23 . d . M . lautet wie folgt :

Friedrichsruh , den 23 . September 1688 .
Auf Ew . Kaiserlichen Befehl beehre ich mich bezüglich des in

der Deutschen Rundschau veröffentlichten angeblichen Tagebuchs des

Hochseligen Kaisers Folgendes zu berichten :
Ich halte dieses „ Tagebuch " in der Form , wie es vorliegt ,

nicht für ächt . Se . Majestät der damalige Kronprinz stand 1870
allerdings außerhalb der politischen Verhandlungen und konnte des¬
halb über manche Vorgänge unvollständig oder unrichtig berichtet sein.
Ich besaß nicht die Erlaubmß des Königs über intimere Fragen
unserer Politik mit Seiner Königlichen Hoheit zu sprechen, weil
Se . Majestät einerseits Indiskretionen an den von französischen
Sympathie « erfülltes esglischen Hof fürchteten , audererfeits Schädi¬

gungen unserer Beziehungen zu den deutschen Bundesgenossen , Wege 2

der zu weit gesteckten Ziele und der Gewaltsamkeit der Mittel , di?

Sr . König ! . Hoheit von politischen Rathgeberu zweifelhafter Be¬

fähigung empfohlen waren . Der Kronprinz stand also außerhalb
aller geschäftlichen Verhandlungen . Nichtsdestoweniger ist eS kaum

möglich, daß bei täglicher Niederschrift der empfangenen Eindrücke

so viele Jrrthümer thatsächlicher , namentlich aber chronologischer Natur
in den Aufzeichnungen enthalten sei» könnten . Es scheint vielmehr ,
daß entweder die täglichen Aufzeichnungen selbst, oder doch spätere
Vervollständigung von Jemand aus der Umgebung des Kronprinzen
herrühreu . Gleich in den ersten Zeilen wird gesagt , daß ich am
13 . Juli 1870 den Frieden für gesichert gehalten hätte und deshalb
nach Barziu zurückkehren wollte , während aktenmäßig feststeht, daß
Se . Königl . Hoheit schon damals wußte , daß ich de» Krieg für
nothwendig hielt und nur unter Rücktritt aus dem Amt nach Varzin
zurückkehren wollte , wenn er vermieden würde und daß Se . Königl .

Hoheit hierin mit mir einverstanden war , wie das auch in den an¬

gebliches Aufzeichnungen vom 15 . noch auf der ersten Seite deS
Abdruckes mit den Worten ausgesprochen ist, daß der Kronprinz mit
mir darüber vollkommen einverstanden war , daß „ Frieden und Nach¬
geben bereits unmöglich seien"

. Es ist auch (S . 6 > nicht richtig ,
daß Se . Majestät der König damals nichts Wesentliches gegen die

Mobilmachung eingewendet hätte . Se . Majestät glaubte , und der

Kronprinz wußte dies , den Frieden noch halten und dem Lande den

Krieg ersparen zu können ; Seine Majestät war in Brandenburg
und während der ganzen Fahrt von da nach Berlin meiner Befür¬
wortung der Mobilmachung unzugänglich . Aber sofort nach Vor¬

lesung der Ollivier ' schen Rede auf dem Berliner Bahnhofe , und

nachdem Se . Majestät mir die wiederholte Vorlesung der Rede be¬

fohlen hatte und dieselbe als gleichbedeutend mit französischer Kriegs¬
erklärung ausah , entschloß der König sich xroxrio urotrr und ohne
weiteres Zureden zur Mobilmachung . Seine Königliche Hoheit der

Kronprinz , über die Nothwendigkeit der vollen Mobilmachung bereits
am Tage vorher mit mir einverstanden , hat dann weitere Schwan¬
kungen durch Verkündigung der Königlichen Entschließung mit den
Worten „ Krieg ! mobil ! " an daS Publikum , d . h . an die anwesende»
Offiziere , abgeschnitteu . Es ist ferner nach meinen damaligen Be¬

sprechungen mit dem Kronprinzen nicht möglich , daß Se . Königliche
Hoheit (S . 7 ) mit diesem Kriege einen „ Ruhepunkt im Kriegfahren
vorausgesehen " haben soll, da Se . Königl . Hoheit die allgemeine
Ueberzeugung theilte und zum Ausdruck brachte , daß dieser Krieg ,
wie er auch ausfallen möge , „ die Eröffnung einer Reihe von Kriegen "

,
eines „ kriegerischen Jahrhunderts " sein werde, dennoch aber unver¬
meidlich sei . S . 16 scheint unmöglich , daß der Kronprinz gesagt
habe , „ Er setze die Verleihung des Eisernen Kreuzes an Nicht -

Preußen mit Mühe durch "
; da ich noch in Versailles , also Monate

später , im Aufträge des Königs den Kronprinzen wiederholt zu
bitten gehabt habe , mit der Verleihung des Eisernen Kreuzes auch
au Richtpreisen vorgehe « zu wollen , und Seine Königliche Hoheit
dazu nicht sofort geneigt fand , es vielmehr wiederholter Anregung
Sr . Majestät bedurfte , um die befohlene Maßregel in Fluß zu bringen .
Besonders auffällig bei Prüfung der Echtheit ist der chronologische
Jrrthuw , daß eine lebhaftere Diskussion mit mir über die Zukunft
Deutschlands und die Stellung des Kaisers zu de » Fürsten erst in
Versailles stattgefundeu habe . Dieses Gespräch fand schon am
3 . September in Donchäry statt , und theilweis bei einer noch früheren
Verhandlung von mehrstündiger Dauer , von welcher ich mich nur
entsinne , daß sie zu Pferde , also wahrscheinlich bei Beaumout oder
Sedan stattfand . In Versailles haben Erörterungen von Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen Sr . Königlichen Hoheit und mir über die

künftige Verfassung Deutschlands nicht mehr stattgefunde » . Ich darf
vielmehr aunehmes , daß Se . Königl . Hoheit sich von der Richtig¬
keit der von mir für das Erreichbare gezogenen Grenze überzeugt
hatte , denn ich habe mich bei den wenigen Gelegenheiten , wo die
Zukunft Deutschlands und die Kaiserfrage in Gegenwart beider
Höchster Herrschaften zur Sprache kam , des Einverständnisses
Seiner Königlichen Hoheit den Bedenke« Seiner Majestät gegenüber
zu erfreuen gehabt . Die Behauptung des „ Tagebuchs " , daß Se .
Königliche Hoheit beabsichtigt habe« könne, Gewalt gegen unsere
Bundesgenossen anzuwenden und denselben eventuell die vo» ihnen
treu gehaltenen und mit ihrem Blnte besiegelten Verträge zu brechen,
ist eine Verleumdung des Hochseligen Herrn . Derartige vom Stand¬
punkt des Ehrgefühls wie von dem der Politik gleich verwerfliche
Gedanken mögen in der Umgebung Sr . Königl . Hoheit Vertreter

gefunden haben , aber sie waren zu unehrlich , um in seinem Herze » ,
und zu ungeschickt, um bei seinem politischen Verstände Anklang zu
finden . Ebensowenig stimmt mit den Thatsache », was in dem

„ Tagebuch " bezüglich meiner Stellung zur Kaiserfrage 1866 , oder

zur Jnfallibilitätssrage oder zu der deS Oberhauses und der Reichs -

Ministerien angeführt ist. Der Kronprinz ist nie darüber zweifelhaft
gewesen, daß das Kaiserthum 1866 weder möglich noch nützlich ge¬
wesen wäre , und ein „ Norddeutscher Kaiser " wohl ein „ Lmxsrsur

"

aber kein geschichtlich berufener Vermittler der nationalen Wiederge¬
burt Deuschlands gewesen sein würde . Ebenso war die OberhauS -

Jdee in Donchery am 3 . September zwischen uns abgethau und
Seine Königliche Hoheit überzeugt , daß die deutschen Könige und

Fürsten für eine Annäherung ihrer Stellung an die der preußische»

Herrenkurie nicht zu gewinnen sein würde « .
Die Jnfallibilität war mir stets gleichgiltig , Sr . Königl . Hoheit

weniger ; ich hielt sie für einen fehlerhaften Schachzug des damaligen

Papstes und bat Se . Königliche Hoheit , diese Frage während deS

Krieges wenigstens ruhen zu lassen ; aber den Eindruck , daß ich fie

nach dem Kriege betreiben wolle, kann Se . Königl . Hoheit niemals

gehabt und in ein täglich geführtes „ Tagebuch " eingetragen habe» .
S . 10 wird berichtet , daß Se . Majestät der König de» Entwurf

zu dem Briefe a« den Kaiser Napoleon an Graf Hatzfcldt diktirt



habe ; der Kronprinz war zugegen , als der König mir befahl , den
Brief zu entwerfen , und dieser Entwurf vom Grafen Hatzfeldt der
Allerhöchste » Genehmigung durch Vorlesen unterbreitet wurde ; es ist
auch hier nicht glaublich , daß bei einer täglichen Ewzeichrunig ein
derartiger Jrrthum Vorkommen konnte .

Ich halte nach Allem diesem das „ Tagebuch " in der Form ,
wie eS in der „ Rundschau " abgedruckt ist, für unecht . Wenn es
echt wäre , so würde auf seine Veröffentlichung meiner Ansicht nach
der Artikel 92 des Strafgesetzes Anwendung finden , welcher lautet :
„ Wer vorsätzlich Staatsgeheimnisse oder Nachrichten , deren Geheim¬
haltung sür das Wohl deS Deutsches Reichs erforderlich ist , öffent¬
lich bekannt macht, " u . s . w . Wenn es überhaupt Staatsgeheim¬
nisse giebt, so würde dazu , wenn sie wahr wäre , in erster Linie die
Thatsache gehören , daß bei Herstellung des Deutschen Reichs Kaiser
Friedrich die Absicht vertreten hätte , den süddeutschen Bundesgenossen
die Treue und dis Verträge zu brechen und sie zu vergewaltigen .
Eine Anzahl anderer Anführungen , wie die angeblichen Urtheile Sr .
Königl . Hoheit deS Kronprinzen über Ihre Majestäten die Könige
von Bayern und Württemberg , die Anführungen über den Brief
des Königs von Bayern und dessen Entstehung , die angeblichen In¬
tentionen der preußischen Regierung gegenüber der Jnfallibilität fielen,
wenn sie wahr wären , ganz zweifellos in die Kategorie der Staats¬
geheimnisse und der Nachrichten , deren Veröffentlichung den Bestand
und die Zukunft des Deutschen Reichs , die auf der Einigkeit seiner
Fürsten wesentlich beruhe » , gefährdet , also unter Artikel 92 des
Strafgesetzes .

Wird die Publikation für echt gehalten , so liegt der Fall des
Artikel 921 des Strafgesetzbuches vor ; wenn aber , wie ich anuehwe ,
die Veröffentlichung eine Fälschung ist, so tritt vielleicht in erster
Linie der Artikel 9211 in Wirksamkeit , und wenn über dessen Zu¬
treffen juristische Zweifel obwalten sollten , so werden außer Artikel
189 wegen Beschimpfung des Andenkens Verstorbener wie ich glaube
auch andere Artikel des Strafgesetzes die Unterlage eines gerichtliche«
Einschreitens bilden können , durch welches wenigstens die Entstehung
und die Zwecke dieser strafbaren , für die Hochseligeu Kaiser Friedrich
und Wilhelm und für Andere verleumderischen Publikation au ' s Licht
gezogen werden können . Daß dies geschehe , liegt im Interesse der
beiden Hochseligen Vorgänger Ew . Majestät , deren Andenken ein
werthvolles Besitzthum des Volkes und der Dynastie bildet , und vor
der Entstellung bewahrt werden sollte , mit welcher diese anonyme ,
im Interesse des Umsturzes und des inneren Unfriedens erfolgte
Veröffentlichung in erster Linie sich gegen den Kaiser Friedrich richtet .

In diesem Sinne bitte ich Ew . Majestät ehrfurchtsvoll , mich
huldreich ermächtigen zu wollen , daß sich dem Justizminister Aller -
höchstdero Aufforderung zugehen lasse, die Staatsanwaltschaft zur
Einleitung des Strafverfahrens gegen die Publikation der „ Deutsch n
Rundschau " und deren Urheber anzuweisev .

von Bismarck .
An Se . Majestät den Kaiser und König .

Berlin , 29 . Sept . Nach der „ Nationalztg . " ist der ehe¬
malige hanseatische Gesandte in Berlin , der spätere Straßburger
Prof . Geffcken der Einsender d es Tag ebuch es . Geffcken
ist konservativ und wird zu Bismarcks Gegnern gerechnet . Mit
Kaiser Friedrich dürfte er engere Beziehungen kaum gehabt haben .
(Friedr . Heinr . Geffcken, geb . am 9 . Dez . 1830 zu Hamburg , wurde ,
nachdem er in Bonn , Göttingen und Berlin die Rechte studirt hatte ,
1851 Legationssekretär , 1856 hamburgischer Geschäftsträger in Ber¬
lin , 1859 hanseatischer Ministerrestdent daselbst , 1866 in gleicher
Eigenschaft nach London versetzt ; seit 1869 war er Syndikus in
Hamburg . Im Jahre 1872 wurde er Professor der Staatswissen ,
schäften und des öffentlichen Rechts an der neugegründeten Univer¬
sität Straßburg , 1880 Mitglied des elfaßlothringischen Staats¬
raths , nahm 1882 seinen Abschied und lebt seitdem in- Hamburg .
Er ist Verfasser zahlreicher , durch Scharfsinn und Klarheit der
Darstellungen ausgezeichneter Schriften , die theils in Buchform ,
theilS als Abhandlungen erschienen sind . Geffcken, einer alten , an¬
gesehenen Familie angehöreud , in politischer Beziehung konservativ ,
in kirchlicher der othodoxen Richtung angehörend , hat erst unlängst
eine scharfe Kritik der Politik des Reichskanzlers veröffentlicht .

(M . N . N .)
— Der bekannte , wegen Hoch - und Landesverraths zur Unter¬

suchung gezogene Hauptmann a . D . v . Ehrenberg hat sich
der Untersuchung durch die Flucht entzogen . Das Karlsruher Militär
geeicht erläßt hinter ihm einen Steckbrief . Herr v . Ehrenberg war
während der Untersuchung auf freiem Fuß gelassen worden und hatte
die Zeit dazu benutzt , „ Enthüllungen " über das Treiben der Sozial¬
demokratie und über die Zustände in der Schweiz " abzufassen , welche
von den gouveruementalen Blättern mit Wohlgefallen angezogen
wurden .

— Hinsichtlich der Wahlen in Berlin theilt die „ Nationall .
Korresp . " mit , daß eine Verständigung zwischen Konservativen und
Nationalliberaleu zustande gekommen ist, so daß die Parteien ge¬
meinsame Kandidaten aufstellcn . In dem hauptsächlich in Betracht
kommenden ersten Wahlkreise sollen zwei Konservative und ein
Nationalliberaler aufgestellt werden und euch in den übrigen Wahl¬
kreisen sollen die Kandidaturen zwischen Deutschkonservativen us
Freikonservativen bezw . Nationalliberaleu angemessen vertheilt werden
Unter den konservativen Kandidaten befindet sich keiner der extrem - n
und antisemitischen Richtung .

— Der „ Köln . Ztg . " wird aus Warschau gemeldet : Es stehen
demnächst wichtige Aenderungeu in der russischen Armee bevor . In
den fünf Schützenbrigadeu des Wcstgebietes soll jedes Bataillon ein
Regiment zu zwei Bataillons bilden , so daß statt der bisherigen
zwanzig Schützenbataillons vierzig formirt werden . Im Verlauf
des Winters werden Schützenregimenter zu drei Bataillons gebildet ,
mithin sechszig Bataillone vorhanden sein . Schließlich werden im
Westen statt der bisherigen Schützenbrigadeu zu vier Bataillons fünf
Schützendivisionen zu sechszehn Bataillons vorhanden sein , also statt
zwanzig — achtzig Bataillons . Die Oberkommandos der Militär¬
bezirke Kiew , Charkow und Kasan werden aufgelöst , dafür wird eine
Südarmee von fünf Armeekorps gebildet mit dem Oberkommando in
Kiew oder Odessa ; als Befehlshaber dieser Südarm - e wird Groß ,
fürst Nikolaus oder General Radetzky genannt .

Kiel , 29 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich trifft
am Montag , 1 . Oktober , hier ein . — Die kaiserliche Jacht „ Hvhen -
zollern " hat heute außer Dienst gestellt . ( „ Post " .)

Hamburg , 30 . Sept . Wegen Verdachts , das Tagebuch
des Kronprinzen an die „ Deutsche Rundschau " eiugesandt zu haben ,
ist Geheimrath Prof . Geffcken, welcher gestern Abend KU/r Uhr aus
Helgoland zurückkehrte, am Bahnhofe in Untersuchungshaft genom¬
men worden . Professor Geffcken hatte sich selbst den Gerichten ge¬
stellt .

Ausland .
Wien , 28 . Sept . Die Publikation des deutschen „ Reichs -

anzeigerS " erregt allseitig das größte Aufsehen hier . Uebereinstimmend
wird eine Analogie mit dem Arnim - Prozeß in dem bevorstehenden
Verfahren gesunden . — Die czechischen Blätter melden entrüstet , daß
bei der theoretischen Prüfung der Reserveoffiziere in Prag der Vor¬
sitzende General erklärte , wer nicht gründlich deutsch könne, solle
zurücktreten , da die Offiziere deutsch können müssen . Es traten von
38 Kandidaten 21 zurück.

Wies , 29 . Sept . Kaiserin Elisabeth wird zur Begrüßung
des deutschen Kaisers bereits morgen hier eintreffen .

Wien , 29 . Sept . DaS Fremdenblatt berichtigt die Gerüchte
über den Verlauf der gestrigen Artillsrieübungen auf dem
Steinfelde bei Felixdorf , nach welchem Seine Majestät der Kaiser
von einer schweren Gefahr bedroht gewesen wäre , folgendermaßen :
Gegen 2 Uhr Nachmittags ließ der Kaiser das Signal zum Ab¬
blasen geben , welches jedoch von dem widrigen Winde vertragen
wurde , so daß eine ca . 1660 Meter rückwärts aufgestellte Batterie
dasselbe überhörte und noch einen Schuß abgab , obgleich der Kaiser
mit seiuem Gefolge , allerdings in einer Mulde versteckt , zu der Be¬
sichtigung des Angriffsoijekts vorritt . Der Schuß traf die Schanze ,
hätte aber keinesfalls de » Kaiser und sein Gefolge erreichen können ,
da sich dieselben nicht in der Schießlinie befanden . Der weite ,
Verlauf der Uebung wurde nicht gehört , nachdem die betreffende
Batterie durch das wiederholte Oignal und durch eine Ordonnanz
evifirt , alsbald aus er Aktion trat .

Wien , 30 . Sept . Das „ Fremdenblatt " sagt in einem Artikel
über den Besuch des deutschen Kaisers : „ Diejenigen , welche die
Besuche des Kaisers in W »en und Rom auf irgend welche noch
schwebende Angelegenheiten zurückführen möchten , verfalle » einer :
Irrwahn . Es würde eine totale Verkennung des ganzen Chsrakte s
der Reise dazu gehören , sie mit der bulgarischen Frage in Zusammen¬
hang zu bringen und von der Re .se einen direkten Einfluß auf diese
Angelegenheit zu erwarten . " — Das Programm des zu Ehren de
deutschen Kaisers am Mittwoch in der Hofburg stattfindende » Hof¬
konzerts weist solgende Nummern auf : Ouvertüre aus „ Wilhelm Teü " ,
Solovorträge der Damen Matecna , Rosa Papier und der Herren
Winkelmann , van Dyck, Oeichmann , Ferdinand Helmesberger , ferner
das Sch ° : zo aus dem „ Sommernachtslraum " von Mendelssohn , das
Vorspiel aus „ Parsifal " , das „ Capriccio " von Mayler für Violinen ,
Harfen und Bässe .

Paris , 29 . Septbr . Der italienische Geschäftsträger suchte
gestern Gablet aus , um mit Betonung der freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu fragen , welche Tragweite die neuesten Dekrete in Bezug
auf Tunis hätten . Gablet antwortete , die durch Verträge gesicherten
Rechte der übrigen Mächte würden von Frankreich respettirt werde » ,
und gab dem französischen Vertreter in Tunis Instruktionen , die
das Einvernehmen mit dem italienischen Konsul erleichtern sollen.

( . Post . ")
St . Etienne , 30 . Sept . Gestern kam es in Firminy zu

ernstlichen Zusammenstößen zwischen Arbeiters und der bewaffneten
Macht . 500 streikende Arbeiter hatten sich auf freiem Platze ver¬
sammelt . Die Polizei requirirte eine Abtheilung Dragoner , welche
gegen die Menge , da ste sich weigerte , auseinanderzugehen , vorging .
Mehrere Personen wurden leicht verwundet .

Rom , 27 . Sept . Italienische Priesterpilger empfangend , hielt
der Papst eine angesichts des Kaiserbesuchs doppelt charakteristische
Rede gegen Italien . Er stellte seine Lage als gänzlich unhallbar
und von Pöbelhaufen bedroht dar , reklamirts heftig die weltliche
Macht , welche gottvergessene Usurpatoren ihm entrissen , und nannte
den neuen Strafkodex ein unglaublich freches Attentat auf die Kirche .
Der Papst schloß mit den Worten , er vertraue ganz auf Gott . —
Mehrere einflußreiche Organe krittstren Oesterreichs Verhallen ,
welches erst ein Geschwader zur Theilnahme an der Revue nach
Neapel senden wollte , jedoch späterhin dem Vatikan zu Liebe davon
Abstand nahm . Besonders bitter äußert sich die „ Tribuns " . —
Laut „ Jtalia " überbrachte der Nuntius Rotelli dem Papst den
Ausdruck der freundschaftlichen Gefühle der französischen Regierung .

(B . T .)
Rom , 29 . Sept . Der König und die Königin von Portugal

werden aus Mosza hierherkommen , um den Festlichkeiten zu Ehren
Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm beizuwohnen .

Rom . Die Pforte scheint ihren Widerstand gegen die An¬
sprüche Italiens auf Massauah aufgcbeu zu wollen . Eins der
„ Polit . Korresp . " aus Konstantinopel zugehende Mittheilung ver¬
zeichnet eine Aeußerung des Großvezirs Kiamil Pascha , welche es
außer Zweifel stellt, daß der Sultan den Gedanken , die Suezkaval -
Konvention durch ein, den Artikel X der letzteren kommentireudcs
Zusatzprotokoll zu erweitern , eodgiltig fallen ließ , und daß infolge
dessen dis Unterzeichnung der Original - Konvention von türkischer
Seite als gesichert angesehen werden darf .

Neapel , 29 . September . Das permanente italienische Ge¬
schwader ist aus der Levante hier wieder eingetroffen .

London , L9 . Sept . Der Unterstaatssekretär Fsrgussos er¬
klärte gestern in seiner Rede in Manchester , seit drei Jahren gab
es keinen Zeitpunkt , wo die politische Weltlage einen so friedlichen
Anstrich halte und wo so wenig Besorgniß wegen Unterbrechung des
Weltfriedens und Störung des friedlichen Fortschrittes des Handels
und der Industrie herrschte , wie jetzt.

London , 29 . Sept . Ein Telegramm aus Alexandria meldet ,
daß zwei weitere Bataillone unter zehn englischen Offizieren nach
Suakim gehen , um die Offensive gegen die Rebellen zu ergreifen .

Dublin . Msgr . Persiko , der päpstliche Spezralzesandte nach
Irland , hat am 16 . September die Rückreise nach Rom über Paris
angetreten . Seine Mission gilt für beendigt . Wie der römische
Korrespondent der „ Daily Chronicle " meldet , hat Msgr . Persiko vor
seiner Abreise von Irland noch einen Bericht an de « Vatikan ge¬
sendet , in welchem ausgesührt wird , daß die nationalistische Agitation ,
dank den Bemühungen der Bischöfe , viel von ihrer Schärfe verloren
habe . Die Bischöfe seien unermüdlich , dem Lande den Frieden
mederzugebeu .

Petersburg , 29 . Sept . Der Regierungsbote veröffentlicht
ein Kommunique , daß die „ Petersburger Börsenzeitnng " in keinerlei
Verbindung mit dem Finanzministerium stehe und gestern der Einzel¬
verkauf verboten wurde , weil sie ein falsches Gerücht von einer neuen
russischen Anleihe verbreitete .

Petersburg . Die russische Regierung hat eingewilligt , eine
jährliche Unterstützung von 111000 Rubel an eine Privatfirma zu
zahlen , die eS kontraktlich übernimmt , eise Dampferlinie zwischen den
russischen Pacific - Häfen und Korea , Japan und China herzustelleu ,
wobei zur Bedingung gewacht wird , daß in Kriegszeiten die Dampfer
der Regierung zur Versüguvg gestellt werden .

Suakim . Bei der Belagerung von Suakim haben die Re¬
bellen wieder einige Vortheile errungen , welche die Lage der Be¬
lagerten immer ungünstiger gestalten . Dem Reuter '

schen Bureau
wird darüber am 27 . d . M . gemeldet : Gestern Abend besetzten die
Aufständischen unter dem Schutz der Dunkelheit eine neue Stellung ,
500 Yards rechts von dem vorderen Wafferfort , und es gelang
ihnen , sich ungeachtet eines heftigen Feuers von de» Forts und der
britischen Schaluppe „ Gannet " dort zu verschanzen . Kavallerie nahm
heute früh eins Rekognosziruug der neuen feindlichen Stellung vor
und meldete , daß dieselbe sehr stark sei und von einer Kanone ver¬
teidigt werde . Da der Feind die Telephondrähte zerschnitten , war
die Verbindung zwischen den Wafferforts und dem Hauptquartier bis
zur Ausbesserung der Leitung unter dem Feuer des Feindes zeit¬
weilig unterbrochen .

Marine .
* Wilhelmshaven, 1 . Oktober. Briefsmdungen rc. für das Schulge¬

schwader, bestehend aus : S . M . Kreuzerfregatte „ Stosch "
, Geschwaderchef Kontre-

Admiral Hollmann , S . M . Kreuzerfregatte „ Charlotte" , S . M . Kreuzersregatte
„Gneisenau" und S . M . Kreuzersregatte „Moltke "

, sind wie folgt zu dirigiren :
Bis zum 8. Oktober d . Js . nach Gibraltar — letzte Post aus Berlin am 8 .
Oktober , Abends 9 Uhr 22 Mm . , via Cöln—Paris —Madrid — , vom 9. bis
16. Okt. nach Malta — letzte Post aus Berlin am 16 . Olt ., Abends 9 Uhr12 Min . , via Frankfurt—Basel—Messina —, vom 17. bis 28. Okt. nach Athen— letzte Post aus Berlin am 28 . Okt ., Abends 8 Uhr 10 Min ., via München

—Brindisi —, vom 29. Okt. bis 11 . November nack, -rn ,Berlin am 11 . Nov., Abends 11 Uhr 14 Min via Post aus12. bis 16. Nov. nach Pola (Istrien ) — letzte
'
Post aus R^ r - , von,11 Uhr 14 Min ., via Breslau - Wien- Triest - '

vom 17 Nov
Fiume (Istrien ) — letzte Post aus Berlin am 21 Nov "achMin ., via Breslau - Wien - , am 22. Nov. nach Cattm°

' '
r-A ^ 5 H Uhr ^

Post aus Berlin am 22 . Nov., Abends 11 Uhr 14 Mn — lebte- 8 « me - - vom 23. Nov. bis 11 . Dezember nach SalonM IN ^ ken
Post aus Berlin am 11 . Dez., Vorm . 8 Uhr 50 Min ^ 0 — letzte12 . Dezember ab bis auf Weiteres nach Smyrna (Klein -Asiens -

°Ll 7 ' v°niRurich hat sich zum Antritt seines Kommandos als I . Oist- ier K A ^ Kapt.Kiel begeben. — Kapitänlieut . Grätsche! bat Pfer¬chs I . Offizier S . M . Panzerschiff „Friedrich der Grvb7an7 ° '? !" Kommando
Lreut. vom Seebatl . Geßner ist vorn Urlaub zurückaekchrt ^Ettel hat emen Urlaub bis S. Oktober nach Rügen «»getreten

^ une-Pf«^
Kiel , 29 . Sept . S - . Komgliche Hohm P ^ n , ^ .

empfing gestern Mittag den Kommodore Markham und d »kommandanten Noel , Johnstone , Burnell und Robinson vomschm Geschwader . — Se . Exzellenz der kommand
°
end - G ^

IX , Armee - Korps , v . Leszeynsky nebst G7mdes ^ lu nevil iHemn Sl ! - ..
gestern Vormittag 11 Uhr 15 Min . hier eingetroffen und im « §
Germania abgestiegen . Mittags wurde Se . Exzellenr vom m

^
Heinrich mit einer Einladung zum Dejeuner beehrt

^

Kiel , 29 . Sept . Die Kaiserliche Yacht „ Hohenzolstrn " > edas Schiffsjuogenlchulschiff „ Ariadne " haben heute Vormittav . 7
Dienst gestellt ; ebenfalls werden das Schiffsjungenschulschjss ^
heute Nachmittag um 2 ^ und das Kabettenschulschjff ^
3 Uhr außer Dienst gestellt . Die Schiffsjunge » der „ Luise" w ^
nunmehr in der Kaserne zu Friedrichsort untergebracht 777 «
während des Winters ihre weitere Ausbildung erfolgen wird

"
ov

bisher auf „ Niobe " eingeschifft gewesenen Kadetten » ack kneuen Marine -Akademie über um hier während des Mater « 7 ^

Marineschule zu besuchen. ^
— S . M . Minenschulschiff „ Rhein " ist heute früh v »« Grellemünde nach Kiel in See gegangen . '
— S . M . Vermessungsfahrzeug „ Pommrrauia " stn,

Abend von See zurück uud machte an Boje 4 fest.
— Das englische Uebungsgeschwader traf , wie bereits gestern

gemeldet, am Nachmittag des 28 . Septbr . gegen 2 Uhr hier ein
nachdem dasselbe zuvor noch einige Stunden vor dem Hasen evolm
lioairt hatten . Gleich nach dem Festmachen der Schiffe an
Bojen wurde von denselben en - Salut gefeuert , welchen das Wacht-
schaff „ Kaiser " erwiderte . Das Geschwader besteht aus den Cchiffm
„ Aktive"

, gleichzeitig Flaggschiff des Kommodore Maikhaai ,
„ Calypso "

, „ Vulage " und „ Rover " . Von den Schiffen ist „ Calypso"
theilweise gepanzert , hat eine Besatzung von ca . 360 Mann, zwölf
12,7 und vier 15 em Geschütze, sowie 10 Mitrailleusen . „ Mim "
und „ Verlage " sind mit je zehn 15 om und zwei 16 om Geschützen,
sowie mit einer Anzahl von Revolverkauonen armirt und haben je
330 Mann Besatzung . „ Raver " besitzt vierzehn 15 ew Geschütze
und 8 Mitrailleusen , sowie eine Besatzung von 300 Mann . Aon
Seiten des Kommodore Markham wurde nach dem Salat dem Chef
der Marine - Station der Ostsee , Vize - Admiral v . Blanc, ein Besuch
abgestattet , welchen der letztere im Laufe des Nachmittags erwiderte .
Wie man hört sindßverschiedene gesellige Zusammenkünfte der OWere
geplant . Am Montag werden dieselben die hiesige Kaiser! . Werst
besichtigen. Das Geschwader bleibt voraussichtlich bis zum 4. Olt .
in Kiel .

L V k s l es .
0 — 0 Wilhelmshaven , 1 . Okt . Für de« beurlaubten Herrn

Oberwerstdirektor Kapitän z . S . von Pawelsz hat seit Sonnabend
dis Geschäfte desselben Herr Kapitän z . See z . D . Frhr . v . Wr -
mann in Vertretung übernommen . — Ferner hat der Herr Korvetten-
Kapitän z . D . Kelch die Geschäfte des Ausrüstungs - Direktors der
Kaiser ! . Werst in Vertretung übernommen .

X Wilhelmshaven, 1 . Okt . Nach einem Kowmandantnr -
Befehl ist von heute ab dis Urlaubszeit der Mannschaften in der

hiesigen Garnison bis 9 Uhr , die der Unteroffiziere bis 10 llhr
Abends ; dementsprechend werden die Spielleute der Wachen nn>
9 Uhr Abends das Signal „ Zapfenstreich " abgeben .

8 Wilhelmshaven , 1 . Oltbr . Heute und morgen findet m

Herbstdeichschau von Marienfiel bis Rüstersiel statt .
8 Wilhelmshaven , 1 . Oktbr . (Bezüglich der PreismrM «»

in den Kantinen ) der Kasernen ist zu bemerke», daß die HM"

Kantinekwirthe diejenigen Artikel , welche sie von bestimmten WMN
beziehen müssen , auch wieder gehalten sind, zu bestimmte» Pm '"

zu verkaufen . Es giebt da ganz bestimmte Vorschriften . Wirbmg
diese Nachricht im Interesse der Betheiligten und in der Hst!""

daß damit fälschliche Annahmen und gehässige Entstellungen w v"

fall kommen werden . .
Hj Wilhelmshaven , 1 . Oktober . (Theater ) . Der g -stng - »I

Theaterabend war in jeder Hinsicht sür Direktion und Ps " "

Erfolg , da daS Haus gut besucht war , das Stück »D 'k
, z

Frau " durchschlug und das Publikum animirt und befuM
Theater verließ ; dieses aber urcht nur mit der Wahl des ^
der ersten Aufführung sehr zufrieden war , sondern auch die

^
zeugung gewonnen hat , auf fernere tüchtige Leistungen

"

Kunstgenüsse rechnen zu dürfen . Man muß sich über die -öe
^

deS Repertoirs durch dieses Produkt der gemeinsamen ^
^ is

Herren Franz von Schöuthau und Kadelburg freue » . 7^ »,,
auch seinem ganzen Wesen nach zu den jetzt dominirelwe »

H
lustspielen und trägt es infolge dessen die Mängel eine
es doch immerhin eins der besseren Erzeugnisse - b-

ergebe » -
Fülle von witzigen Bemerkungen und sich ans der» D sein
der geschickt eingeflochtener Witzfunken , so doß „Mirt - -
Erfolg gesichert ist . Das Publikum lacht , ist »E > bn
der Dichter hat gewonnen . Urd „ Die berühmte ^ p «
gutem Spiel , v ie man gestern gesehen hat , so leicht - Ma TM
Zuschauer und Zuhörer auch gerne den unrichtig » ^ Mn »

„ Die berühmte Frau " übersieht . Würde daS SM «
Heuer ,

der berühmten Frau " lauten , so wäre das in der Tya
So hat die Vertreterin der Titelrolle die übelste No

^ ii w >r
Stück . Daß sich Frl . Dietrich mit ihr so gut benÄ - " "
ihr hoch an . Die Glanzrollen befanden sich . E px
Händen von Frl . Dietz — Herma — und Herr " ' « xf . D >e?-
- Graf Bela Palmay - . Unserer allbeliebten NaM '-' »

Jovq " »
wurde bei ihrem Erscheinen auf der Bühne ein

Kxrm » «
geworfen , das sie in Bezug auf ihre Darstellung ^
verdiente . Ihr liebenswürdiges , verständiges SP ' "

jung
-»

aber auch möglich erscheinen. Zum guten Glu »ck N

Dämchen der aristokratischen Häuser doch nicht >v gu»

Herma mit ihrem Gardedeutsch uud schneidigen Auf '
jemand "" t

Glück bezieht derartige Ausfälle auf der Bühne " . de »^
sich, Pflegt vielmehr immer wehr an seinen buben N z
Nur auf diese Weise wird es dem DWer w 8

^
chreiben und die Geißel zi schvinge » . Der g

Magyar spu" .
rektors de Nolte war eine prächtige Leistung - Potsdamer

»

„ Die berühmte Frau " die Rolle , wie u , Der
^ r d " ^

in der französischen Literatur vor 70 der -
»de u» d

^
liche Tolpatsch aus Ungarn war doch ° w °

stirer
kräftige Erscheinung , der man gerne de

m - l öerr v . ^

ja wohl s- ine Leute kennen D - Dan " 6 ^ ^
V »

.
>hce Aufgabe auf ' s Beste . nachher ^ «eri»

prcdukl enthüllte , sowie die mit vem ^



„ . ebenso wieder wie im vorigen Jahre

. . Ottilie irat unS Frl . Schn z g^ ch die Corvin —

l !l« tüchtig - Schauspielerin
e° ig g '

^ halsen wacker mit zum
l

Sttmon » - und K°rv °s -
f ^ rotzky glauben wir . nach dem

, Erfolge deS Abend » . An H-r
^ Traunstem sa w,r -

> gestrigen Abend , an welchem -
beste » Hoffnungen für diese

km' gsvoll zur Geltung brach
^

,
^ braver , guter Herr Schlemm

Saison knüpfe» zu kü - ven
^ Freuden . Er ist noch bei Allen

wieder hier ist , begrüßen wu ^ seine Schul -

j, bestem Anden ' en . Aua, Eröffnungsvorstellung war

digkeit . Trotz der S -Hwi 8 Eines äußerst angenehmes und

das Zusommcnspttl ^ auch der von Herrn Malermeister

freundlichen Eindruck " Thomas hat somit einen Wunsch

Popken renovirte Kager , - Jahre laut geworden

des Publikums bef" e° 'g - besonders Vereine uad Gesellschaften ,

war ; möchte das st ' - ^ jßige Benutzung des Kaisecsaales

NUN aöer auch
Dank wissen. Oktober . (Der Cilkus Bauer ) war gestern

Wilhelmshaven , -
^ besucht. Wie aus dem Annoncen-

Nachmitwg und A
Dienstag Abend eine große Gala -Borstellung

theike ersichtlich , ftuu "
tzgekellunq statt .

und Nachmittags ew Schachtlub begeh!
^ Wilhelmshaven . seines ersten

am nächsten Sonn ,
Oldenburg

" . Dieselbe besteht in Ver -
Stiftungsseste .̂ ^ ,b^ -Turniers uad gememschastlichem Esten mit

d« °uff°lg-ndem Kommers . Am Turnier können sich die Gäste gleich.

^ Wilhelmshaven , 1 - Oktbr. (Der Oktober) fängt wenig

hoffnLA ^ den letzten Tag des Septembers , der

- rreanete einfach anknüpfte. Doch geben wir die Hoffsung auf

gutes Wetter noch nicht auf , der Oktbr . hat 31 Tage , dis nächsten

ZO können also noch gut ausfallen . _ —

Aus der Umgegend und der Provinz .

Jever , 29 . Sept . Der „ A . f. H .
" schreibt : Mit dem 1 .

Oktober d . I . werden die B e z i r ks fe ld w e b e l der 1 . , 2 und

3 . Kompagnie, sowie ouS den Siationkorteo Vechta und Kloppen -

bürg nach Oldenburg versetzt und sind fortan dorthin alle Mckdun -

gen der Mannschaften des B - urlaubtenstandes ( inkl . Rekruten ) der

betreffenden Aemtcr zu richten . Die Mannschaften des Amts Jever

werden von dieser Neuordnung nicht berührt , da in Wilhelmshaven

eia Bezirksfeldwebel bleibt . (A . f . H .)

Aurich , 25 . S -Pt . In der letzt,rr Nacht ist das für 7400

Mk . versicherte Wohnhaus des Krämers und Gastwirths Assing zu

Moorlag - total abgebrannt . Näheres ist hier noch nicht bekannt .

Der in diesem Sommer durch Ueberschwemmung verursachte Schaden

in der G -meinde Detern mit Deterner - Lehe und Scharrel soll auf >

38000 Mk . und in der Gemeinde Potshausen auf 25 000 Mk .

ermittelt sein. (8 . Auzgbl .)

Nordenham . Vom 1 . Okt. an tritt für di - Dampffähre

Nordenham - Geestemünde folgender Fahrplan in Kraft :

Abfahrt von Geestemünde :

Morg . 7 . — , Vorm . 10 .— , Nachm . 3 .30 .

Abfahrt von Nordenham :

Morg . 8 . 30 , Vorm . , 11 . — , Nachm . 4 .45 .

— Vom Montag , 1 . Okt . an fahren die Lloyddampfer auf

der llnterweser nur noch einmal täglich . Abfahrt von Bremen

9 Uhr Morgens , von Bremerhaven 8 Uhr Morgens .

Memellsiel . Vom 1 . Okt . an fährt der Dampfer „ Land -

Wührden " nach folgendem Fahrplan :
Abfahrt von Dedisdoif :

Morg . 7 . 10 , 9 .40 . Nachm . 12 . — , 3 .45 .

Abfahrt von Kleinenfiel :

Morg . 8 .50 , 10 . 15 . Nachm . 12 .35 , 4 .25 .

Bremen , 29 . Sept . Her Senator a . D . August N -belthau

ist heute Nachmittag gestorben .
X Hannover , i . Okt . Gestern Mittag fand im Saal : des

„ Königs von Hannover " die sehr gut besuchte Landesversamm

lang der nationalliberalen Partei statt , in welcher M -qacl eine be¬

deutungsvolle Rede hielt .

Hannover . Der Ober - uud Geheime Regierungsrath Domeier ,

Dirigent der Abtheilung I hiesiger königlicher Eiseabahudirektion , so¬

wie der Eisenbahndirektor Tack ? werdeu am 1 . Oktbr . d . I . in den

Ruhestand treten .
(H - E .)

nach Art der russischen Studentinnen kurz geschoren. An dem gan¬

zen Körper fand mau nicht ein einziges Zeichen , welches hätte als

Beweis dieuen können , daß das Frauenzimmer eines gewaltsamen

Todes gestorben wäre . Dis Leiche war ihrer ganzen Länge nach

e-ngepackt, nur die Kniee waren ein nn ng gebogen . Die an der

Leichs vorgesommene genchtsärztliche O duktion ergab die gewalt¬

same Erdrosselung der Frauensperson und koastatirte , daß die Er¬

mordete , wie erwähnt , als die in den Diensten der Petersburger

geheimen Polizei gestandene , 28jährige , aus Ufa gebürtige Kanfmanus -

tochter Jeljona Jwanowna Scharschawina erkannt wurde .

Paris , 26 Sept . Ein junger russischer Antisemit forderte

vorgestern gegen 10 Uhr Abends in der Rue Rivoli die ungefähr

300 Köpfe starke Menge auf , den in der Nähe gelegenen Saal der

israelitischen Vorlesungen zu stürm n und die Juden daraus mit

G - walt zu v rtreiben . Der H tzer wurde schließlich festgenommeu ,

da die fana ' ische Menge drohte , die Worte gegen die Juden in Tha -

teri zu übersetzen.

Vermischtes .
— Ueber den nihilistischen Mord iu Warschau wird dem „ N -

W . Tgbl .
" aus Petersburg , 18 . Sept . geschrieben : Unser - Gesell -

schast ist wieder durch einen nihilistischen Mord in Schreckes und

Aufregung versetzt. Am 16 . Sept . wurde in dem hiesigen Babn -

hofe d- r Warschauer Eisenbahn ein großes Gepäck als nicht gehörig

adressirt beanstandet und von der Beförderung ausgeschlossen . Nach

den russischen Eiseubahnregeln werden alle von der Beförderung

ausgeschlossenen Gepäcks unverzüglich geöffnet . So geschah es such

mit dem großen Gepäck . Dasselbe wurde in das Bahnhofmagazin

gebracht und geöffn t . Das Gepäck war sehr sorgfältig verbunden .

Als man dis vielen Hüllen aus Schilf uud Leinwand auSeinander -

wickelie , fand man im Innern des Gepäcks die Lei -He einer etwa

30jährigen , hübschen Frauensperson in einem mit Spitzen versehene»,

schönen,
"

reinen Hemde, ebensolchem Uotercock, in französischen Stief -

tetten und feinen , mit Bändern versehenen Strümpfen . In den

Ohrläppchen befanden sich themre goldene Ringe mit je einem Brillan¬

ten . Am linken Arm hing e>n Goldreif mit dunklem Email , in

dessen Mitte ein rother Stein eingesetzt war . Die Kopfhaars waren

Submissions -Resultat
über Lieferung von a 264 Stück Manuschastsspmden — d desgl. SO SM —

0 52 Stück Ünterosfizierspinden sür Kasermnhulk „ Gazelle
" bei der am 28 .

September d . I . abqehaltenen öffentlichen Submisson bei der Kaiserlichen Werft ,
Berwaltungs-Abtheilung hier :

Keese in Bant Mk. 2020, Toel u . Voege hier Mk. 2284, H . Gerdes m

Bockho. n Mk. 2343, Chr. Wehn hier Mk . 2236 , F . Kolke hier Mk . iSSl m

_ Schlußsumme ._ — _

Briefkasten Ist wohl einer der geschätzte » Leser in der

Lage , Auskunft darüber zu geben, welcher „ Jllustr . Zeitung
" der

frühere Lieutenant z . S . Herr Hildebraud die gelegentlich der Reste

S . M . S . „ Luise " vom 20 . Nov . 1878 bis 11 . Nov . 1880 ge¬

machten Aufnahmen überlasten hat .
Ein sich dafür interesstrevder alter Abonnent .

WLeresrslvgrMe Beobachtungen
des Kaiserliche« Observatoriums z« Wilhelmshaven .

« eod-

LchtungS-

Datum . Zeit .

Spt . 29. 2LMta .
Spt . 2g . 8 d Add
Spt . 80 . ZdMrg
Spt . 82 . 2VMtg .
Spt . S0. 8V Abö.
Olt . 1. SKMrg

Bemerkungen : September 29. : Am Tage mehrfach Regen .
S ptember 39 . : Am Tage und Ruchis Regen .

K

» AS

Z
8
R

Höchste
TemperaturNiedrigsteTemperatur

Wtnd -

c« -- still ,
12 - - Orlau) .

Bewölkung
l<> — Heller ,

10 — ganz bed.>

ZN
K
«

der letzte«
A Stunde «

Rtch -
Stärke . Grad . Form .

MW ovsls . o Ovis . 0Osls . tiMg .

751.3 15 .4 SW 3 10 LI

749.5 12 .9 WSW 2 10 VL

743.8 9.6 16 .2 8 .8 W 2 10 LI

742.9 11 .0 W 6 4 LL

744.5 8.6 NW 5 7 VL

748.1 5 .2 12.5 4 .3 WSW 5 10 Li

Gochwaster m Wilhelmshaven -

Dienstag , den 2 . Oktober : 9,40 Vorm . 10,31 Nachm .

Gewerbescheine .
Diejenigen Gewerbe- und Handeltrei¬

benden, welche sür daS Jahr 1889 einen
Wavdergiwerbeschein beantragen und recht¬
zeitig in den Besitz d -S neuen Scheines
gelangen wollen , werden hierdurch auf -
gefordert , die Anmeldung bis

spätestens zum 1 « . Oktbr . d Z8 .
unter Vorlegung des alten Gew .rbeschews
in dem diesseitigen Amtsbureaa zu be¬
ton k-„ .

Wilhelmshaven , 29 . September 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Köngl . Laudratks .

Verkauf .
Im Kreise Aurich ist eine

Jmmoviliarvefitzung
rnlhatlevd :

1 sog . holl . Windsäge , und Mahl
Mühle mit Z Gattern , 2 Kreissägen
und einen Mahlgang , 1 Knechte -Woh
vung nebst Scheune und Garten , S
massive mit Ziegeln gedeckte Wohn -
hächer, umgeben von schönen Obst -
u . Gemüsegarten , 2 große Holzschuppen ,
massiver Kalkofen und Lösch -,rube ,
Wagenremise mit Kohlenfchv

'
ppm ,

großer Lösch- und Ladeplatz, zur Ge -
sammtgröße von reichlich 1 Lu, ferner
pp ,

^ ffa Wiesen , 3 Lu Weiden und
4 Lg. Acker,

zum beliebigen Antritte unter der Hand
zu verkaufen.

^ gt an einer fr - quen -
! w°? ^ ? °P^ Men Landstraße zwischen

und ein dieselbe

Verbindung
^ m unmittelbarer

besten ^ di- Baulichkeiten im
b °st - n Zustande und di- Ländereien , theils

3) ein Landstück bei Glarum ,
groß 36 o. 30 <M ,

werden am

Donnerstag ,
den 11. Oktober d . Js

Vormittags 11 Uhr,
im Lokal? des Großherzogluhen Amts

gerichts Hierselbst öffentlich zum Verkaufe

aufgesetzt.
In Betreff der Bedingungen u . s. w

ertheilt Unterzeichuettrnähere Auskunft

Jever , 28 . September 1888 .

Rechnungsstellcr .

schüft und
^
S ? g?werk

^
ve

'
rm»

^
^

Lage srit etwa 100
lohnendem Erfolge .

r - chi
dürfte die Besitzung sich k»

' ? °dugens

zu treten
H ^ ^ Verbindung

Rurich, 27 . September 1888 .
I Pape ,- - ^ - ^ Mich ^ Auktionator.

^ WKaufI —
^ ch°rmeister?

^
^

d °s E Schuh -

DmöbiL
^ Ä .M Accum beleoeneS

bEe "

H-iusl « gKx bZ
«

^ Mtgroßem Garten ,

8 »
Vom heutigen Tage ab stellt sich der

Preis unserer Produkte wie folgt :

ff . Tafelbutter , täglich frisch
gebuttert , per i/z 1,40 Mk .

ff. Tafelbutter , per V? 1,20
Schlagsahne , per Ltr . 1,40
Kaffeesahne , „ „ 1,00
Kindermilch , „ „ 0,30
Vollmilch , „ „ 0,18
Buttermilch , „ „ 0,08
Estsahnte Milch , „ 0,07

Neuer de, den 1 . Oktober 1888 .
Der Borstand

Linieufahrt
zwischen

MWM -
vom 1 Oktober an

Aus Eckwarderhörne . . 7 Uhr
In Nordenham . . . . 10 Uhr 25 M .
Aus Nordenham . . . . 11 Uhr
In Eckwarderhörne . . 2 Uhr 30 M

Dampfschiff nach Bremerhaven 11 Uhr .
Dampfschiff nach Wilhelmshaven 3 Uhr .

Abbehausen , 28 . Sept . 1888 .

lost . Kkiime .
Zu vermiethell

eine Wohnung an eine kleine Familie .
H . HinriHs , Schuhmachermstr .

Nevenderaltergroden .

ZU verilliethen
ein freuudl . Zimu er nebst Kabinet .

Bismarckstr . Nr . 20 , 2 Tr .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein ordentliches mit
guten Zeugnissen versehenes

Dienstmädchen .
Roonstraße 96 .

Eine gut erhaltene

habe billig zu verkaufen .
Menkcn , Kopperbörn .

Zu vermiethen
drei große und kleine Wohnungen .

E . Schortau

Zu vermiethen
in der Roonstraße auf sogt . od . später
eine Stube , auf Wunsch auch Kammer

dazu , an einen an st . jungen Herrn .
--' u erfragen in der Exped . d . Bl

Möblirte Zimmer
zu vermietdeu . Friedrichstr . 7 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube und Schlaf¬
stube«

Wwe . Zakow , Kaiserstr . 9 .

Zu vermiethen
WW

" eine Oderwovnung
Tonndetch 33 .

Zu verkaufen
ein Kleiderschrank , ein kleiner vier¬

rädriger Handwagen u . eins j . Ziege .
Bant , Wilhelmsbavenerstraße 13 .

Zu verkaufen
auf sofort ein kleiner Füilregulir -

ofen . Zu erfragen in der Exped .
viests Blattes .

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - nebst Schlafzimmer ,
event . mit Burfchengelaß zum 1 . Noo .
H. I . Christians , Rorh. Schloß

Zu vermiethen
eine Unterwohnung und eine Ober -
stube zum 1 . November Neubremen ,
Mittelste . , vis -L-vio der Schule .

Friedrich Töchting .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Novbr . eine

Magen Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern nebst Zu¬
behör . Mietpreis 560 Mk . x . g,

Königstraße 49 .

Zu vermiethen
eine schöne Unterwohnung .

Maslak , Tonndeich 36 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer in der Nähe
der Roonstr . an 1 anst . jung . Herrn .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer Ecke der Grenz -
und Börsenstraße , 1 Tr . r .

Gesucht
zum 1 . November ein

erfahrenes Mädchen .
Königstraße 49 .

Ein Mädchen von 15 — 1 ? Jahr ,
ir die NachmittagHstuoden gesucht .

Bismarckstraße 24 , 2 Tr . links .

Ich empfehle mich als

8vlki »« >ck« rii »
in und außer dem Haus -.

Z . Gilers , Karlffraße 2 .

Zu vermiethen
zum I . November zwei Unterwoh

nuttgsn , Serteneingang .
Frau Hvyen , Verl . Gökerstr . 20 .

Einfreundl .Zimmer
ei junge Leute zu vermiethen .

Banterstraße Nr . 7 ,
am Bahnhof .

iur

Gefunden
ein ? Weste . Abzuholen gegen Er

stattung der Jnsertionsgebühren beim
Maschinist Werner ,

Hinterstraßs 16 .

Mit dem heurigen Tage übertrug

ich dem Fuhrmann Herrn

K .
den alleinigen

Kies-- und Sand-
Verkauf

aus meinen Sandbergen .

Drvst Avisier .

Zu verkaufe«
etn gutes frommes Pferd und et»

Wagen , eingerichtet sür einen Schlachter .
Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
lOber - u .1 Unterwohnung
zum 1 . November an ruhi - e Bewohner .

Friede Tiarks , Bant , Adolfst, -.

Fein möbl. Zimmer
nebst Hammer auf sofort zu ver-

miethem
Arnold Gofsel .

Ein schweres , kräftiges

Arbeitspferd
hat zu verkaufen

O . Frerichs , Neustadtgödens .

Gesucht
auf sogleich ein ordentliches Mstdcheu
ür die Vormittagsstunden .

Mundt , Marienflraße öö l .

Zum 1 . November d . I . ist unter
meiner Nachweisung eine

Part . - Wohnung
an ruhige Bewohner zu vermiethen .

Pundsack . Rechnungssteller .

1s. vollMigsii klimisiMlöl'

Schweizerkäfe .
pr . Pfd . 1 Mk . ,

!s . liito lielikoken
Schweizerkäse ,

pr . Pfd . 75 Pfg . ,
empfehlen

Oekr . Oiilvs.
jeglicher Art , em¬
pfiehlt und versen¬

det m bekannter Güte K . KröUiUg ,
Magdeburg . Preist ., Kalal . gegen 10

resp . 20 Pfg . Porto .

( Odvntine ) ,
geprüft und genehmigt vom König !.

Bahr . Medicinal Collegium ,
aus der K . Bayr . Hofparfümeriefabrik
C . D . Wunderlich , Nürnberg.

Prämiirt B . Landesausst . 1882 .

Allgemein beliebt zur raschen und

angenehmen Reinigung der Zähne und
des Mundes . Sie macht die Zähne
glänzend weiß , entfernt den Weinstein ,
sowie üblen Mund - und Tabakgeruch
und konservirt die Zähne bis ins spä¬
teste Alter , L 50 Pfg . in

Drogenhdlg.,
Königs st raße .

8M M >W
bestehend aus 2 Zimmern , Aussicht nach
der Roonstraße , mit Bucschengelaß zum
1 . November zu vermiethen .

Kronprinzeristr . 11 , 1 Tr .

Verloren
am Sonnabend auf dem Wege von der

Post bis nach Belfort ein Porte¬
monnaie mit J -ihalt . Abzg . gegen Be¬
lohnung bei Apel , Belfort , Werftstr . 14 .

Ein Mädchen
empfiehlt sich zum
Waschen und

Näheres
Skeinmachen

Tonndeich 55 .

Suche zum 1 . November ein

kräftiges Mädchen
von 16 bis 17 Jahren für Haus - und
Küchenarbeit .

Frau Kaufmann Ewen .
Neue Thür .

Salzgurken
trafen soeben wieder ein bei

JoK . k > 88S8 .

Gesucht
auf sofort eine ordentl . Aufwartefrau
resp . Bursche , gegen freie Wohnung ,
Küche u . Kammer . Mittelstr . 2 .

kilie lnls riiMgeii .
Freudenthal .Neubremen .

Zum i Novbr . oder später 3 Woh¬

nungen mit je 4 Räumen und alle«
Bequemlichke . ten zu vermiethen in einem
neuen Hause an der Marklstraße .

Näheres Börsenstr . 9 .

Zu vermiethen
die Wohnung vom Herrn Jotendanturrath
Meh r zum 1 . November , desgl . ei»

kleiner Lade «
mit Wohnung auf sofort

Aug Borr 'niann .
Zu vermiethen ein möbl . Zimmer

an 1 oder 2 junge Leute.
Karlstraße S.



Wutz-
, Me - und Pollumren -GeMt

Kesvinrisisi ' 8vbuobmsnn,
Noonstraße78 .

SpeciaMt: Garn. Damen- u. Muderhüte
in Plüsch , Sammet , Tuch und Filz ,

« . ILsis ^ Zsüt « « te .

Nenheiten
mm : S ^ vltL - ^ L' LLlLO ! . mn

ŝrwarre emen -Ma ^gon scyoner rorysr

Oberländer Kartoffeln
und nehme Bestellungen schon jetzt entgegen . Lieferung frei in ' S Haus bei
billigster Preisstsllung .

«rOll . I > 668 S .

Große Ausstellung v . Pariser Modesthüte «.
Bringe mein gut sortntes Lager von

KlilkMU', KllmmWlil- L NaletllWkll
für die Herbst- u. Winter -Saison

in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig empfehle :

Winter -Ueberzieher , Rock- und Jackett -Anzüge , sowie
Knaben -Anzüge und Reise -Paletots , gute Arbeitshosen^ und Jacken , Cattun -Rüschen , Kragen , Spitzen und
Chemisetts in bekannter Güte und Qualität .

Anzüge , nach Maaß liefere in kurzer Zeit bei billiger Preisstellung
unter Garantie des Gutsitzens .

Achtungsvoll
1 I. . liisllon, Mneidermstr.,

Kopperhörn .

in 25 verschiedenen Sorten
und billig, empfiehlt

.1. k . Kkj > skl8 .
Die erwartete Ladung

Kohlen
ist soeben pr . Schiff „ Betti Marie "

, Capt . Deters , eingetroffen und
empfehle dieselben Pr . Last (4000 Pfd .) zu Mk . 36 frei vor's Haus .
Bestellungen sind erbeten.

ii . ülonlton, Lopperhörn.

für Damen und Kinder ,

für Damen und Kinder ,

«saoktzls MG
für Damen .

Für diese Saison bietet mein Lager reiche Auswahl besonders
schöner und geschmackvoller Mäntel -

/l 6 . llislemsmi,
Neueste. 14 .

vLllisn- unä XinäsMts
in großartiger Auswahl .

Ausstellung von

feineu Pariser Modellhüten
/l. 6. llikkinann,

Neuestr . 14 .

8zlR - 8riIikll
tnur echt mit der gerichtlichen Schutzmarke

„Harbker Salon ") anerkannt beites Fabrikat , bilden das an¬
genehmste Brennmaterial für Haushaltungen und sind hierin jedem
andern Feuerungsmaterial vorzuziehen . Jedem Haushalt
z« empfehlen . Leistungsfähige Vertreter wolle» sich melden und stehe
mit Preisen rc . gern zu Diensten .

Die General -Bertretung r

in Brake a. W .

Niederlage bei dem Herrn ^ ,
o . Hl . MkstrtSU8 , WMelmsMvm ,

Biktoriastraße 77 .

ll . llüll 8v!iM 8 gslikfei'1. reim k
' i'm - MeMen .

Ztahlpanjer - Geldschriinke
feuer- und diebessicher , ausgezeichnet bewährte Fabrikate aus der an
erkannt renommirten Fabrik von

- 8omm6rw6 ^ tzr & 60 . in

gegründet 1848 , empfehle in solidester, preiswerter Ausführung .
Musterschrank bei mir zur Ansicht.

Wilhelmshaven , den 18. September 1888 .

Rud . Gehrels .
11,M 8elii '»n >ce geliefert . relin I

'
l'm - küsllsillen .

Einen Posten coul.

Taillen in guter , fehlerfreier
Waare für die Hälfte des reellen
Werthes .

Eine feine reinwollene Taille
schon für Mk - 3 .

Hr . VSvlLIirA » M ,
Neuestr . 14 .

Empfehle mich zum Unfertigen von

llillnsii - II. iiiulee- llloitleni,
sowie zu allen vorkommenden

Um Zahlreichen Zuspruch bittet
Frau Gronewold ,

Bant » Abolphstraße 15 .

Oebk. Ksllee
per Vz LZ Mk - 1,00 , 1,20 , 1,30 ,

1,40 uvd 1,60 ,
eigene Brennerei

empfiehlt

lob. kreese
Gesucht

ein ordentl. Dienstmädchenper 1 . Navbr ,
Frau Kaufmann Alberts . Belfert .

Ein Kaffee -Brenner
(Kugelbreoner) gebraucht, Inhalt 8 lr§,
st billig zu verkaufen bei

Joh Freefe , Rooustr . 7 .

I » .

»üsgll . Zsussldsuh
per Pfund 10 Pfg -,

la . extra große

Salzgurken ,
pr ° Stück 5 Pfg .,

empfehlen

llobr. Dirks.
Taillen -Tücher,
Kopf-Tücher,
Gestrickte Knaben- und

Mädchen -Mützen,
Gestrickte Damenröcke ,

„ Kinderröcke,
Gestr. Kinder-Jäckchen,

„ Kinder - Kleidchen,
Tricot -Kinder - Kleidchen,
Tuch -Kinder-Kleidchen,
Glacee-Handschuhe ,
Waschleder-Handschuhe ,
owie sämmtlichö Arten Stoffhand¬
schuhe empfehlen

kmlw. Kliticlimgiiii,
Roonstraße 76 .

Lircur ösukk
bei der Post

in Wilhelmshaven

Heute Dienstag :
M M 8 K

.

mit ganz neuem Programm
"

Nachm . 4 Uhr :
Gr . Kinder - Vorstellung
mit bedeutend ermäßigten Preisen und
eigens für die Jugend ausgewähltem

— Programm . —
kreis « Ü6rI *Int « « P8vI »nl6r :
l . Platz 40 Pfg ., 2 . Platz 20 Pfg . ,

Gallerte 10 Pfg .
— Abends 8 Uhr : —

Große Gala -Vorstellung
mit ganz neuem Programm .

Mittwoch Abend 8 Uhr :
Krosse Vorstellung

Hierzu ladet höflichst ein
Die Direk ion .

i ^ otliiinAOii .
Heute Montag :

UM
"

Großer
"

W >

öffonllielisr ö/il.1.
wozu freundlichst einladet

0 . Lottoüor .

Der Frau T .
zum Wiegenfest ein donnerndes Koch ,
daß dis ganzen Marmorplatten wackeln .

N . S . F . M . G . Sch .

Ich fordere
Anna Claatzen auk, iuserhalb acht Tagen
ihre Sache» abzuholen, widrigenfalls ich
dieselben als mein Eigenthum betrachte .

Frau Wiards .

l8 ^ rinAkt .
Neues, überraschend schönes Parfüm

aus den Blüthen des Nägelchen - oder
Fliederbaumes destillirt. Vorr . » Fl . M .
I .— , Mk . 1 .25 und Mk . 1 .50 bei
Ludwig Janffen .

Heute , Dienstag , S. d. M .,
beginnt die Einübung des

Lontrscksnoe
und der

küsst rille L Is vour
und können hieran noch einige Herren
und Damen theilnehmen .

Frau L . Müller .

Pveutzi ^ cher
Beamten - Vevein .

Dis Hebung der Beiträge findet von
jetzt ab am 2 . uud 3 . Tage der Monate
Jauuar , Apr ' l, Juli und Oklbr . eines
jeden Jahres und zwar Abends 6V2 bis
71/2 Uhr im Werft - Arbeiter - Speisehaus
statt . Fällt einer der beide« Tage auf
einen Sonn , oder Feiertag , so tritt an
dessen Stelle der 4 . Tag der bezeichnten
Monate .

ökril ' IlS -Lliliiite Wlielmlimli .

Der Schwabenstreich
Lustspiel in 4 Akten

- ^ Z ^ vor ^ SchSnthan

Mittwoch , den 3
Abends 8V2 Ubr .

be

- -^ Lorstanb .

cf ^
^

.

Wmter -Semefter
und Unterricht betreffs

b
»,? l ' Oktober :Abends 80» Ubr -

Versamm¬
lung .

Am Mittwoch , den 3. Oktstr ,Abends 8 Uhrr

Versammlung .
Der Borstand .

Bei meiner Abreise von hier sage
allen Freunden und Bekannten ein

herzliches Lebewohl.
Borcher.

Hobes-Anzeige.
Nach kurzer schwerer Krankheit hat

es Gott gefallen , unsere liebe Tächter
Iaa

im Alter von 2 Monaten 19 Tagen
zu sich zu nehmen, waS wir allen
Freuncen und Bekannten zur Anzeige .
bringen .

Gustav Löscher und Ira «
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag 3 Uhr vom Sterbehause ,
Tonndeich 1 , aus statt .

Hobes-Anzeige.
Am Sonnabend , den 29 . Septbr-,

Nachmittags 5 ^ Uhr starb nach drei¬
wöchentlicher schwerer Krankheit un>er
liebes Töchterchen

O 1 A »
rm Alter von 3 Jahren 7 Mn «
welches wir Freunden und MM
tiefbetrübt zur Anzeige bringen.

Gant , den 1 . Oktober 1^ °°-
K . Klanke und Kr « .

,
Dis Beerdigung findet am

woch, den 3 Oktober . Nachm - 3

vom Trauerhauje , Ankerstraße
aus statt .

Hodes -AnM -
..

Es hat dem lieben G°tt g liebe
Sonnabend , Abends 10 ^ '^ auwtter,
Mutter , Schwieger- und b
^ Witifraudie

Dienstag , den S . Oktober ,
Abends 8 Uhr :

Monats - Versammlung
im Vereinslokale .

Die Tagesordnung wird im Lokal
bekannt gemacht.

Der Vorstand

lull»« liocke Ms -,
vorm , verwittwete Schänitz, S-

^
nach schweren Leiden .

d»^ Mn
erlösen , welches hiermit tief dgte
Freunden und Bekannten, mu
um stilles Beilerd . M ^ gg .

Wilhelmshaven, den 30 . sep -

Louise, geb. Schd I
Die Beerdigung findet am D " u "

Nachmittag 3 Uhr. vom TrauM
Bavt . Adolfstr. Nr . 8 , aus stau - _ .

Unsere verehrten ^ ili -gende»
ans den der heutigen Nummer et g ^
Prospekt des Herrn Franz O «

Berlin , Kurfürst -nstr . s
b

S

verfahren hat, wie v ' °te A ttst

sich bereits große und allft'tlg
«»na erworben uud lstchas He >

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß i» Wilhelmshaven.
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